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linffmafl Gat nun der Rord den Sommer weg:
, . gefchrecet,
Die Fluven 6d umd lece, die Wilder Fahl

: , gemadpt:
Sunfmabl hat Neif und Schuee Thal, Derg
%) : ) Y und Jeld bedecket: -
et dent Dein edler Fleid in unfrer Schule wadt;
Seit dem Du flug und trew SOLE und dev Welt gedienet,
Und mandyen jungen Baum, der volle Hoffnung gicbt,
Drem Gdvener gleich, evsogit, o, Daf e wad it und grinet,
Bon guter Avt entfprop, und gute Friichte light,
Runavinet dieBorficht Div:. Dufolgfts und Dicise Seiten
- Gehn unfre Bunfche mit, die Lieh undFreundfehafit weyhn,
Berdientey Leidenfroff! denJiuom und Danet begleiten,
Wie follt ung nicht Dein Glick, Deint neues Ame evfreun?
Auleberrufer Didy, von GOtt witkt D gernfiens
Du aebit in Heiligthum.  Dein fiiffes Vaterland
(Denn Du bift feiner weeth) hebe Dich aufhodre Stuffen,
Wie ungern mifiet Dich dev {hiffoarn Elbe Strand.




Bon bicr, wo Kunft und Iis, und Vol und Handel blihen,
- s dicfer alten Stadt, vont angenchmiten Ot/

Aus Meiffen wilit Du nun, aus Sachjens Sofen gichen?
. Wehlan! wir laffen Didh mit taufend Seegen fort.
34, Ja, wit feegnen Didy mit freundiihafithchem Seegens

Drein fydnes Beyfpiel et : Die Tugend lohut duvey fic.
DOpein Bater blidet Div, dem wiirdgen Sofn, entgeaen,
- @ lacyelt, und im Geift Eaft und umarme ev Didy,
Da, wo RNovdhaufen fich in ftoliser Jvepbeit seiget, =
Dott prangt dev holde SiB, der Dich sum Lehrer wehit.
Du biji8, gslel)rter Sreund! dev jest an Wiivben fteiget,
Dubift ef, den ¢ nicht an Geift und Gaben fehi.
IWiewohl i) Dich betriibt aus Tovgan feyeiden fehe: _
Doch frents midy gegentbeils, dag Dich die Vorfich hebe.
Rergntigt evinnerts mich, bap dort audy in dec Nahe (a)
ein werthes Eltern-Paar vot langer Ieit aelebt,
- ©ie windt Cujebie.  Run miffet Dicy mit SchmerBien
Die Styule, die Dich ebet.  Du weidyit, Gejdapter
Sreund!
Aus unfeen Auaen swar, doch nicht aus unferm Herpen,
Das audy abwefend frets mit Div o6 vedlich meynt.
Duivit uns aud entfernt noch Deine Freundfchaiit fcbenclen,
Die Freundfchafit, dic fo rein, fo fravd und gdeelich ift,
Stets werden wit an Dich, wie Du an uns, gedencken;
Seil man unmdglich doch dew, dev und liebt, vevgife,
Drin werther Umaang ward von allen hoch aefdyaset,
16 Defien finden wir uns auf einmabl bevaub,
Dxein Fleif, ver unfre Stadt aesievet und exddset,
Gefiel Den Vateen wobl und jedem Oberhaupt,
Rich bin! Sey um das Wohl dev Seelen dove befliffen,
Und tibe, wie D pfleaft, und wie die Schrifit Dich lert,
Dott gute Nitcerfdafit (©) im Glauben und Gewiffen,
enn ein vertvautes Bold Dich mit Crbauung hort.



Sefodafeymit Div, und laf Dein ot Bekleiben!
Div fteh Sein Rath und Schus im Heilgen Ievce bey!
3 htirings Triften wijk Du es mit Cifer treiben:
, Denn O meinjt 8 mit GO und feiner Kivche toen,
Didy beiffet Dein Beruf aus unfern Nauern eilen:
.£afs dann Yon unfrem Chor Div unfer Leberwof,
it allerbefter Freund! ven Aofyicds-Kuf extheiten,
Rimm unfern Seegens:IWunfehy, dev Liebe treven Joll;
Sufieden muffeit D in fdhon durchlebten Jahren ,
Des Geiftes wabre Lujt, dbas Glidk dev Frommigkeit
3t unvecbrocyner Iup, in reidyem MNaaf evfahren!
Sey froh, gefund, vergmia, und dies auf fpite Seit!

(a) Meine Grof-Cltern find von Nordhaufen biittig, und mein Grof-BVater war in Grof- und
KlenWerther Amtmann,

(b) Die Plavre, oelche dex Hetr Conrector begichet, wird eine Ritter-Phacve genennet,
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	Als der Wohl-Ehrwürdige, Großachtbare und Wohlgelahrte Herr, Herr M. Johann Heinrich Leidenfrost, Der hiesigen Stadt-Schule fünff Jahre lang treuverdientgewesener Conrector, Auf erhaltne Vocation in das Amt eines Pastoris zu Auleben bey Nordhausen ... den .. 1750. aus Torgau abreisete, stattete Demselben im Nahmen des gantzen Schul-Collegii den freundschafftlichen Glückwunsch ab M. Johann Friedrich Schröder, Rector
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